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Abonnements Einladung. 


Das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


für das II. Quartal 1890 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ſendung keine Unterbrechung eintritt. 


Der Abonnementspreis für 
die Thorner Oftdeutſche Zeitung nebſt 
„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 
(Gratis⸗Beilage) 
beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 

und den Aus gabeſtellen 2 Mark. 


Die Expedition x 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
36. Sitzung vom 24. März. 

Die Berathung des Kultusetats wird fortgeſetzt. 
Bei dem Titel „Hilfslehrer an Seminaren“ bitten die 
Abg. Knörcke und Mosler dieſe ſehr ſchlecht geſtellten 
— beſonders bei der bevorſtehenden Gehalts. 
erhöhung zu berückſichtigen. Auf eine kurze Anfrage 
des Abg. v. Schenkendorf erklärte 

Miniſter v. Goßler ſeine Abſicht, dem Turnweſen 
an den höheren Lehranſtalten eine größere Förderung 
ausheil werden zu laſſen. 

g. Knörcke bringt ſodann den Fall zur Sprache, 
daß Locher in Köslin von ihrem Bürgermeiſter Pi 


5 Wahlliſt d 
uu daß fe fir n . be ee e 7 Bern 


worden b Diesel ben Lehr dann, als d 
„Spand. Lehrer Ztg.“ einen Arte darüber brachte, 
aufgefordert worden, zu erklären, daß ſie demſelben 
fern ſtänden und als fie ſich deffen weigerten, von 
einem Schulrath mit einer Disziplinarſtrafe bedroht 
worden. 
err v. Goßler gab zur Antwort, die Frage der 
Hilfslehrer befinde ſich noch in der Schwebe, von dem 
Fall in Köslin erhalte er erſt jetzt Kenntniß; er halte 
es für wünſchenswerth, daß Lehrer ſich an Arbeiten 
im öffentlichen Intereſſe betheiligten, daß aber dem 
e keine Disziplinarbefugniß zuſtehe. Darauf 
bra 
Abg. Johannſen (Däne) Beſchwerden vor, die 
ſich darauf bezogen, daß von Seiten des Kreisſchul⸗ 
inſpektors Städelmann in ungeſetzlicher Weiſe die 
däniſche Sprache verdrängt würde. 
Der Herr Kultusminiſter nahm den angegriffenen 
Beamten in FTT... . ——VP—T—bfP—f———c ß VTV 


Leuilleton. 
Der rothe che Franke. 


Eine Geſchichte von Reinhold Ortmann. 
7.) (Fortſetzung.) 

Die Thränen ſchimmerten in ſeinen Augen, 
während er mir zuhörte, und als ich geendet 
hatte, nahm er die Brieftaſche entgegen, ge 
einen Blick hinein und ſagte ganz einfach: „Sie 
thun mir viel zu viel Ehre an, meine Herren; 
denn es giebt gewiß ſehr viele Leute in ihrer 
Stadt, die mit Freuden daſſelbe gethan hätten, 
was mir gelungen iſt. Ihr Geſchenk aber nehme 
ich mit dankbarem Herzen an. Ich habe 
in den Zeitungen geleſen, daß die meiſten Be⸗ 
wohner des niedergebrannten Hauſes nicht ver⸗ 
ſichert waren und in Folge deſſen ihre ganze 
Habe verloren haben. Ich weiß, daß eine 
Sammlung für ſie veranſtaltet iſt, und ich bitte 
um Erlaubniß, mich mit dem Inhalt dieſer 
Brieftaſche betheiligen zu dürfen. — Dieſen 
weiteren Betrag hier,“ — und damit reichte er 
mir wohlverpackt ſämmtliche andere für ihn 
eingegangenen Geldgeſchenke — „möchte ich 
durch Ihre freundliche Vermittelung 7 tauben 
Tagelöhnerin zukommen laſſen!“ Wir Alle 
ſtanden bei dieſer einfachen und ruhigen Er⸗ 
klärung wie vom Donner gerührt, die ſtille 
Seelengröße des einfachen Handwerksmannes, 
der eben um ſeiner Menſchenliebe willen zum 
Krüppel geworden war, beſchämte und verwirrte 
uns ſo ſehr, daß zuerſt keiner ein Wort der 
Erwiderung fand. Als er aber ſeinen Wunſch 
wiederholte, gaben wir uns alle erdenkliche 
Mühe, ihn in ſeinem eigenen Intereſſe zur 
Zurücknahme deſſelben zu bewegen. Es war 


Dem Dem Abg. Mosler gegenll Mosler gegenüber konſtatirte Miniſter 
von Goßler, daß erit ſeit kurzer Zeit eine Ver. 
ſtändigung zwiſchen Staat und Kirche in Bezu ig anf 
die Verwendung der katholiſchen Geiſtlichen zur Schul⸗ 
inſpektion unter Wahrung der Rechte des Staates 
erzielt ſei und daß im Verhältniß zu dieſer kurzen 
Zeit die Zahl der katholiſchen Schulinſpektoren ſchon 
eine recht große ſei. 

Abg. Windthorſt 1 daß der katholiſchen 
Geiſtlichkeit eo ipso das Recht der Schulinſpektion 
und der Ertheilung des Religionsunterrichtes zuerkannt 
werde. Er hofft, daß dieſe Erörterungen an einer 
Stelle gehört werden, die ja auf anderen Gebieten 
gezeigt habe, daß es ihr Ernſt ſei, energiſch Wandel 
zu ſchaffen. 

Miniſter von Goßler blieb dabei, daß die 
Schulaufſicht nur denjenigen Geiſtlichen ertheilt werde, 
von denen man annehmen könne, daß ſie dieſelben 
nach den maßgebenden Geſichtspunkten ausüben 
würden. 

Abg. Rickert auf den Cösliner Fall zurück⸗ 
1 bat den Miniſter, den Schulrath, welcher die 
Lehrer inquiſitoriſch vernommen habe, zu rektifiziren. 
Bezüglich der neulichen Erklärung des Miniſters über 
die Verfügung der Regierung zu Magdeburg konſtatirte 
Herr Rickert, daß dieſelbe den Lehrern mit Entlafjung 
„wegen feinlicher Parteinahme gegen die Regierung“ 
drohe, und demnach nicht, wie Herr von Goßler be⸗ 
hauptet habe, mit der Kaiſerl. Ordre vom Jahre 1882 
übereinſtimme. 

Der Miniſter gab jetzt zu, er habe am 18. Februar 
d. J. die Regierung zu Magdeburg aufgefordert, den 
wen Abſatz der Verfügung im Sinne des Er⸗ 
laſſes vom Jahre 1882 zu deklariren. 

Den Schluß der Sitzung bildeten Erörterungen 
über die Alterszulagen der Lehrer u. ſ. w. Das Haus 
vertagt ſich bis Mittwoch. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 25. März. 


— Der Kaiſer und die Kaiſerin be⸗ 
gaben ſich am Sonnabend Nachmittag nach 
Charlottenburg und beſuchten dort das Mauſo⸗ 
leum, um anläßlich des Geburtstages Kaiſer 
Wilhelm J. am Sarge deſſelben einen Kranz 
niederzulegen. Am Sonntag Vormittag em⸗ 
pfing der Kaiſer den Oberpräſidenten v. Schlieck⸗ 
mann und den Reichskanzler v. Caprivi. Am 
Montag Vormittag nahm der Kaiſer den Vor⸗ 
trag des Reichskanzlers v. Caprivi entgegen. 
Mittags begab ſich der Kaiſer mit dem Prinzen 
von Wales zu einer Reitbeſichtigung zum 
1. Garde⸗Dragoner⸗Regiment in der Bellealliance⸗ 
ſtraße. Später wohnte der Kaiſer mit dem 


umſonſt! — Er erklärte, daß er für ſich JJ ẽ b. lx jet Srak DBRRERT "Cr ei 
nichts brauche, da Gottlob feine Arme ihre 
frühere Kraft und ſeine Hände ihre frühere 
8 0 behalten hätten. Es ſei Entſchädigung 
genug für ihn, wenn man ihm für die Pflege 
im Krankenhauſe nichts berechnen wolle. Weitere 
Wünſche aber habe er nicht. Schließlich waren 
wir gezwungen, ihm nachzugeben, wenn wir ihn 
nicht beleidigen wollten, und ſtatt meines Ge⸗ 
ſchenkes ledig geworden zu ſein, kehrte ich reicher 
beladen von ihm zurück, als ich gekommen war. 
Das Geld wurde ſo verwendet, wie er es ge⸗ 
wünſcht hatte, aber als ſeine neue That, die 
wahrlich nicht viel geringer war, als die erſte, 
in der Stadt bekannt geworden war und als 
die Bürger in hellem Haufen vor das Kranken⸗ 
haus zogen, um ihm ein Lebehoch auszu⸗ 
bringen, da ſtellte ſich heraus, daß er ganz 
in aller Stille abgereiſt war, ohne einem 
Menſchen zu ſagen, wohin. Es wurden die 
eifrigſten Nachforſchungen nach ihm angeftellt, 
aber er hatte die Spur ſo ſorgfältig verwiſcht, 
als wäre er ein verfolgter Miſſethäter, und 
weder meine perſönlichen Bemühungen noch 
unſere Bekanntmachungen in den öffentlichen 
Blättern hatten irgend welchen Erfolg. Zwei 
Wochen nach Franks heimlicher Entfernung 
empfing ich ein Schreiben aus dem Kabinet 
des Landesfürſten mit dem Auftrage, dem 
heldenmüthigen jungen Manne die goldene 
Rettungs⸗Medaille, welche an einem Bande auf 
der Bruſt zu tragen iſt, zu überreichen. Dieſes 
Auftrages nun konnte ich mich bis zum heutigen 
Tage nicht entledigen, da Franke für uns ver⸗ 
ſchollen blieb und wir ihn geſtorben wähnten. 
Das Ehrenzeichen war bisher mit ſeinem Namen 
und mit einer kurzen Angabe des Grundes der 
Verleihung in der Kirche aufgehängt geweſen. 
Nun aber, da uns ein günſtiger Zufall Frankes 


Prinzen von Wales der Frühſtückstafel bei dem 
Offizierkorps des Regiments bei, wobei er ein 
Hoch auf die Königin von England ausbrachte. 
Aus der Dragonerkaſerne begaben ſich der 
Kaiſer und ſein hoher Gaſt zu einem auf drei 
Uhr anberaumten Gefechtsexerzieren der Berliner 
Garniſon nach dem Tempelhofer Felde. Dabei 
befehligte der Kaiſer das Südkorps, während 
das Nordkorps unter dem Kommando des 
Generallieutenants v. Wittich ſtand. 

— Der Kaiſer hat den Prinzen Georg 
von Großbritannien zum Sekonde⸗Lieutenant 
à la suite des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments 
ernannt. 

— Die Kaiſerin Friedrich empfing 
am Sonnabend Mittag den Reichskanzler von 
Caprivi in Audienz und demnächſt mehrere 
Beſuche. Geſtern beſuchte die Kaiſerin den 
Bazar zum Beſten des Diakoniſſenhauſes zu 
Kaiſerswörth in der Voßſtraße Nr. 5. 

— Das Ordensfeſt iſt am Sonntag im 
königl. Schloſſe in der üblichen Weiſe begangen 
worden. Nachdem die mit Ordensauszeichnungen 
Bedachten ſich verjammelt , wurden fie in den 
Ritterſaal reſp. in die Schloßkapelle geführt. 
Gegen 11½ Uhr erſchien das Kaiſerpaar und 
der Hof, darunter auch der Prinz von Wales, 
im Ritterſaale, wo die Vorſtellung der neuer⸗ 
nannten Ritter u. ſ. w. erfolgte. Hierauf begab 
ſich auch der Hof in feierlichem Zuge zur 
Schloßkapelle. Im Staatsgemach Friedrich I. 
fand die Begrüßung des Kaiſerpaares und der 
Kaiſerin Friedrich ſtatt. Kaiſerin Friedrich war 
mit den Prinzeſſinnen Viktoria und Margarethe 
hier eingetreten. Sie war in tiefer Trauer, 
der einzige Schmuck, den ſie angelegt hatte, war 
die Kette des Ordens vom Schwarzen Adler, 

welche ſich um den Halsausſchnitt des ſchwarzen 
Kleides legte, der Luiſen⸗Orden und ihre übrigen 
Verdienſt⸗Orden. An den Gottesdienſt in der 
Schloßkirche ſchloß ſich die Prunktafel, bei 
welcher der Kaiſer das Hoch der neuen Ritter 
ausbrachte. Nach Aufhebung der Tafel fand 
Cour im Ritterſaale ſtatt, an der ſämmtliche 
neuernannte Ordensritter u. ſ. w. theilnahmen. 
Unter den Anweſenden bemerkte man auch zwei 
junge gemeine Soldaten von der Artillerie. 
Sie hatten die Rettungsmedaille erhalten, weil 


Aufenthalt verrathen hat, 
ſeinen rechten Platz gelangen. 
Es war während der Erzählung des Bürger⸗ 
meiſters todtenſtill geweſen in Valentinis Wohn⸗ 
zimmer. Der Meiſter hatte ſich ein paar Mal 
mit dem Taſchentuch an ſeinen Augen zu 
ſchaffen gemacht, als ſei ihm etwas hineinge⸗ 
flogen oder als würde er von einem Rauch ge⸗ 
plagt, der garnicht vorhanden war; ſeine Gattin 
hatte längſt ihr Strickzeug in den Schoß ſinken 
laſſen, und es ſtand ihr auf dem Geſicht ge⸗ 
ſchrieben, daß ſie eine tiefe Beſchämung empfand, 
denn ſie war im Grunde des Herzens eine 
brave Frau; Luiſen's liebreizendes Antlitz aber 
ſtrahlte wie in ſtiller Verklärung und ſie hatte 
beide Hände feſt auf ihr klopfendes Herz ger 
drückt. Keiner von den dreien aber ſprach ein 
Sterbenswörtchen. Der alte Herr war mit dem 
gewaltigen Eindruck ſeiner lebhaften Schilderung 
ſichtlich nicht wenig zufrieden und wie um den⸗ 
ſelben noch zu erhöhen, zog er jetzt ein kleines, 
ſchön gearbeitetes Lederkäſtchen aus der Taſche, 
in welchem auf dunklem Sammetgrund eine 
goldene Medaille an einem bunten ſeidenen 
Bande glänzte. Da öffnete ſich die Thür des 
Wohnzimmers. Mit ſeinem fröhlichſten, ſorg⸗ 
loſeſten Geſicht und in ſeiner gewöhnlichen 
ſtolzen Haltung trat Wilhelm Röſeler ein. Hinter 
ihm drein aber hinkte bleich und ernſt der rothe 
Franke. Der Bürgermeiſter war auf ein raſches 
Zeichen des jungen Mädchens ein wenig bei 
Seite getreten, ſo daß ihn der lahme Geſelle 
nicht ſogleich bemerkte. Luiſe aber nahm das 
Ehrenzeichen aus dem Käſtchen, trat mit einem 
ſonnigen Lächeln auf den rothen Franke zu und 
heftete es ihm an die Bruſt. Dann, ehe er 
ſich noch von ſeiner Ueberraſchung erholt und 
ehe er begriffen hatte, was mit ihm geſchah, 
hatte ſie ſich niedergebeugt und ihre friſchen 


ſoll es endlich an 


ſie während des Manövers mit Gefahr ihres 
Lebens bei einem Brande Familien vom Feuer⸗ 
tode errettet hatten. 

— Ueber in der franzöſiſchen Delegation 


zur Arbeiterſchutz⸗ Konferenz vorgekommene 
Meinungsverſchiedenheiten theilt die „Nordd. 
Allg. Ztg.“ mit, daß der Delegirte Delahaye 
eine längere Ausarbeitung gemacht, in welcher 
er die Induſtrie⸗ und Arbeitsverhältniſſe im 
Mittelalter mit denen der Neuzeit verglich, 
daran eine Charakteriſtik des Erwerbslebens, 
wie es der Handwerkerſtand früher führte, ſo⸗ 
wie eine Schilderung des Betriebes der Klein⸗ 
induſtrie knüpfte, und endlich die Produktions⸗ 
verhältniſſe und Produktionsbedingungen der 
heutigen Gewerbethätigkeit, ſowie die Lebens⸗ 
verhältniſſe des Arbeiters der Neuzeit beleuchtet. 
Das Expoſee gehört als ſolches, ſtreng ge⸗ 
nommen, nicht in den Rahmen der Konferenz⸗ 
berathungen. Aus dieſem Grunde erklärte ſich 
anfänglich der Führer der franzöſiſchen Delega⸗ 
tion gegen die Verleſung des umfangreichen 
Schriftſtückes. Es iſt indeß einer wohlwollenden 
Vermittelung von dritter Seite gelungen, unter 
Belonung des wiſſenſchaftlichen Werthes der 
Arbeit derſelben die gebührende Berückſichtigung 
zu erwirken und die durch die Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit im Schooße der Delegation ent⸗ 
ſtandenen Differenzen ſchnell und vollſtändig 
beizulegen. 

— Als Nachfolger des Grafen Herbert 
Bismarck im Auswärtigen Amt wird jetzt wieder 
der kaiſerliche Botſchafter in Konſtantinopel, 
Herr von 


in Hannover, ſoll ſeine Entlaſſung eingereicht 
haben. Als Nachfolger des Miniſters Herrfurth 
wird jetzt der Oberpräſident von Oſtpreußen, 
Herr von Schlieckmann, unter Herrn von Putt⸗ 
kamer Unterſtaatsſekretär im Miniſterium des 
Innern, genannt. 

— Nicht Graf Walderſee, wie der „Hamb. 
Kour.“ meldete, ſondern General Bronſart 
von Schellendorf iſt zum Kommandeur des 
X. Armeekorps an Stelle Caprivis ernannt 
und der als Nachfolger Walderſees bezeichnete 
General von Häſeler zum Kommandeur des 
16. Armeekorps. Die Gerüchte von einer 


rothen Lippen auf ſeine Hand gedrückt. Er er⸗ 
röthete bis in die Stirn und zog beinahe er⸗ 
ſchrocken ſeine Hand zurück. Es mochte ihm 
wohl zu Muth ſein, als befinde er fi in einem 
Traum oder als ſei er plötzlich mitten in ein 
Feenmärchen hineingerathen. Da aber erkannte 
er den Bürgermeiſter von Waldenberg, und 
alles wurde ihm klar. Für einen Augenblick 
ſah es aus, als wenn er haſtig entfliehen 
wollte, und wer weiß, ob das nicht wirklich 
geſchehen wäre, wenn die Männer ihn nicht 
zurückgehalten hätten. Der Bürgermeiſter hielt 
eine kleine herzliche Anſprache und als er ge⸗ 
endet, ſchüttelte ihm Meiſter Valentini ebenfalls 
mit ein paar biedern Worten beide Hände. 
Etwas geradezu Unerhörtes aber war es, daß 
auch die Meiſterin aufſtand, dem rothen Franke 
die Hand reichte und mit einiger Selbſtüber⸗ 
windung ſagte: 

„Sie ſind ein ſehr guter Menſch, Herr 
Franke; es thut mir leid, daß ich zuweilen 
etwas unfreundlich gegen Sie geweſen bin, 
und ich hoffe, Sie werden mir das nicht nach⸗ 
tragen.“ 

Endlich entſchloß ſich auch Roeſeler, der 
bis dahin mit verwundertem und keineswegs 
ſonderlich erfreutem Geſicht den ganzen Vor⸗ 
gang angeſehen hatte, ſich nach den Urſachen 
der überraſchenden Auszeichnung ſeines Freundes 
zu erkundigen und ihm in ſauerſüßen Worten 
ſeine Bewunderung und ſeinen Glückwunſch 
auszuſprechen. Aber er blieb während des 
ganzen Abends ſchweigſam und verſtimmt und 
preßte mehr als einmal in ſchlecht verhehltem 
Aerger die Lippen auf einander, wenn er ſah, 
mit wie leuchtendem Ausdrucke Luiſen's Augen 
an dem häßlichen Geſicht des rothen Franke 


hingen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Radowitz genannt. Auch Graf 
Wilhelm Bismarck, z. Z. Regierungepräſident 


= 


Erſchütterung der Stellung des Grafen 
Walderſee werden nun wohl verſtummen. 

— Eine Antrittserklärung des Reichs⸗ 

kanzlers Caprivi an die auswärtigen Vertreter 
Deutſchlands iſt in kürzeſter Zeit zu erwarten. 
Die ſogenannten Kartellblätter fahren fort, 
hervorzuheben, daß zwiſchen dem Kaiſer und 
dem Fürſten Bismarck ſolche Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten beſtanden haben, daß letzterer 
ſogar die Annahme des Titels „Herzog von 
Lauenburg“ verweigern will. Ob Graf Herbert 
Bismarck im Amte bleibt, entſcheidet die heutige 
Audienz deſſelben beim Kaiſer. Parlamentariſch 
verlautet, daß Oberbürgermeiſter Miquel Finanz⸗ 
miniſter und General von der Goltz Eiſenbahn⸗ 
miniſter werden wird. — Nach der „Kreuz⸗ 
zeitung“ hat nun auch Graf Wilhelm Bismarck, 
Regierungpräſident in Hannover, ſeine Ent⸗ 
laſſung nachgeſucht. Dem Grafen Herbert 
Bismarck ſei bereits die nachgeſuchte Entlaſſung 
bewilligt. Die Abreiſe des Fürſten Bismarck 
ſtehe in den nächſten Tagen zu erwarten. 
— Die Meinungsverſchiedenheiten in der 
freiſinnigen Landtagsfraktion, welche Eugen 
Richter veranlaßt haben, aus dem Vorſtande 
der Landtagsfraktion auszuſcheiden, bemüht man 
ſich von einigen Seiten gefliſſentlich als Symptom 
für eine beabſichtigte Rechtsſchwenkung auszu⸗ 
legen. Weder die Wahlen noch der Rücktritt 
Bismarcks haben eine Situation geſchaffen, 
welche zu einer derartigen Rechtsſchwenkung 
auch nur den geringſten Anlaß bietet. That⸗ 
ſächlich denkt denn auch weder in der frei⸗ 
ſinnigen Landtagsfraktion noch — ſoweit wir 
unterrichtet find — in der freiſinnigen Reichs⸗ 
tagsfraktion irgend jemand daran, eine weniger 
entſchiedene Haltung der Partei zu empfehlen. 
Die Verhandlungen im Abgeordnetenhauſe zeigen 
das und die bevorſtehende Reichstagsſeſſion 
wird das des Weitern zur Genüge erweiſen. 
Der Verſuch, den Zwiſchenfall in der Landtags⸗ 
fraktion als einen Ausfluß ſachlicher Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten darzuſtellen, kann darnach nur 
zur Verwirrung dienen und widerſpricht ebenſo 
ſehr dem Verlauf der Dinge wie den Intereſſen 
der Partei. 

— Wie die „Hamb. Nachr.“ hören, ſoll 
zwar nicht die Einführung der 2jährigen Dienſt⸗ 
zeit für die Infanterie, ſondern nur eine 
größere Ausdehnung des Syſtems der 
Dispoſitionsurlauber in Ausſicht genommen 
ein. 

f — Bei der Nachwahl im erſten Berliner 
Reichswahlkreiſe iſt geſtern der deutſchfrei⸗ 
ſinnige Kandidat Abg. Dr. Alexander Meyer 
im erſten Wahlgange gewählt worden. — Bei 
der Reichstagsnachwahl im 12. Breslauer 


Wahlkreiſe wurde Landgerichtsrath Sperlich⸗ 
Glatz (Zentrum) gewählt. 


— Major Wißmann hat der „Nordhäuſ. 
Ztg.“ zufolge in einem Schreiben an ſeine in 
Lauterberg lebende Mutter ſeinen Beſuch für 
Anfang Juli in Ausſicht geſtellt. 

Oldenburg, 24. März. Von dem 
geſtern Abend von Bremen kommenden Zuge 
ſind vor dem hieſigen Bahnhofe drei Wagen 
entgleiſt. Zwei derſelben wurden nur aus dem 
Geleiſe gehoben, während ein Wagen, der mit 
Paſſagieren voll beſetzt war, ganz umkippte. 
Glücklicher Weiſe ſind nur leichte Verletzungen 
vorgekommen. Die Urſache des Unfalls iſt 
unbekannt. 

Chemnitz, 24. März. Da die Arbeiter 
der Webereibranche in eine Lohnbewegung ein⸗ 
getreten ſind, und ſeitens derſelben Arbeitsein⸗ 
ſtellungen zu befürchten ſtehen, haben die hieſigen 
dem genannten Induſtriezweige angehörigen Fa⸗ 
brikanten ein Uebereinkommen getroffen, nach 
welchem ſie ſich bei einer, je nach Größe der 
Fabrik, von 100 — 1000 M. ſchwankenden Ein⸗ 
lage verpflichten, keinen Arbeiter, der ſich an 
einem Streik betheiligt hat, wieder aufzunehmen. 
—— ä — —— —— —— — — 


Ausland. 


Kopenhagen, 24. März. Der Konflikt 
zwiſchen Regierung und Volk hat ſich wiederum 
verſchärft dadurch, daß der Kriegsminiſter 
Bahnſon zur dritten Leſung der Budgetvorlage 
im Volksthing eine Kreditforderung zum Zwecke 
der Befeſtigung Kopenhagens von der Seeſeite 
einbrachte, nachdem er kurz zuvor im Volks⸗ 
thing erklärt hatte, daß er die betreffende Vor⸗ 
lage zurückziehe. Das däniſche Volk widerſtrebt 
der Millionen erfordernden und zweckloſen Be⸗ 
feſtigung Kopenhagens auf das entſchiedenſte. 

Wien, 23. März. Nach einer Meldung 
der „Polit. Korreſp.“ aus Rom ſoll das Schrei⸗ 
ben Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm über 
die Ernennung des Fürſtbiſchof Kopp zum Dele⸗ 
girten bei der Arbeiterkonferenz dem Papſte 
lebhafte Genugthuung bereitet haben. Der Papſt 
ſoll den Wortlaut des kaiſerlichen Schreibens 
den Kardinälen vertraulich mitgetheilt haben. 

Wien, 24. März. Den „Polit. Nachr.“ 


zufolge hat Kaiſer Franz Joſef ein eigenhändiges, 


in den wärmſten Worten abgefaßtes Schreiben 
an Fürſt Bismarck anläßlich ſeines Rücktrittes 
geſandt. Der Miniſter des Auswärtigen 
Kalnoky ſandte dem Fürſten gleichfalls ein 
herzlichſtes Schreiben. — Kaiſer Wilhelm hat 
den Wunſch hierher gelangen laſſen, daß die 
urſprünglich für den Herbſt geplante Zuſammen⸗ 


kunft mit dem öſterreichiſchen Kaiſer früher 
ſtattfinde. Kaiſer Wilhelm will über die Lage, 
welche durch den Rücktritt des Fürſten Bismarck 
geſchaffen iſt, und über deſſen Motive und 
Bedeutung mündlich Mittheilung machen. 

Sofia, 24. März. Wie das Journal 
„Swoboda“ meldet, wird die Unterſuchung in 
der Panitza⸗Affäre in Folge neuer Entdeckungen, 
durch welche die Angeklagten noch mehr belaſtet 
werden, noch einige Tage fortgeführt. 

Baſel, 24. März. Das Baſeler Volk hat 
das Geſetz, betreffend die obligatoriſche Kranken⸗ 
verſicherung der Arbeiter bis zu einem Ein⸗ 
kommen von 2200 Franks, mit 5015 gegen 
2291 Stimmen verworfen. 

Rom, 24. März. Auf die Nachricht von 
der Demiſſion Bismarcks telegraphirte Crispi 
an den Fürſten; er hebt hervor, daß Bismarck, 
zurücktretend von der Stelle, zu welcher er durch 
das Vertrauen dreier Kaiſer berufen worden 
war, Deutſchland ein koſtbares Erbtheil 
in der Politik des Friedens hinterlaſſe; 
er drückt ferner in dem Telegramm ſeine Freund⸗ 
ſchaft und ſein unbegrenztes Vertrauen für den 
Fürſten aus. Letzterer dankte für die herzlichen 
Worte, die ihm als Beweis der Gefühle des 
Vertrauens und der Zuneigung erfreuten; er 
habe ſich ſtets glücklich gefühlt, ſich einem 
Staatsmanne wie Crispi gegenüber zu befinden. 
Bismarck bittet ihn, mit ſeinem Nachfolger die 
vertrauensvollen Beziehungen weiter zu pflegen, 
die dem Intereſſe beider Länder ſtets gedient 
haben, ebenſo die Freundſchaft mit dem Fürſten 
aufrecht zu erhalten. 

Madrid, 24. März. In der Deputirten⸗ 
kammer erklärte der Finanzminiſter die geſtern 
gebrachte Nachricht des „Imparcial“ betreffend 
die gefälſchten Noten für völlig unbegründet. 
Eine ähnliche Erklärung gab der Bankdirektor 
Alvarez im Senate ab. 

London, 24. März. Die „Morningpoſt“ 
beſpricht den Beſuch des Prinzen von Wales 


in Berlin und ſagt, dieſer Beſuch ſei gleich⸗ 


bedeutend mit dem Wiedereintritt Großbritanniens 
in das europäiſche Staatenkonzert und das 
äußere Zeichen einer Politik, welche das 
gebieteriſche Intereſſe Englands an den Problemen 
Europas anerkenne, ohne die aus Englands 
geographiſcher Lage entſpringende Unabhängigkeit 
im Mindeſten aufzugeben. Die Rede des Kaiſers 
zeige klar, daß er die wahre Grundlage der jetzt 
zwiſchen England und Deutſchland beſtehenden, 
glücklichen Beziehungen verſtehe und würdige. 
London, 24. März. Johann Orth (der 
ehemalige Erzherzog Johann Salvator) iſt mit 
dem Schiff „Margarethe“ geſtern nach den 
Laplataſtaaten abgeſegelt. — Nach einem 
Bericht der „Times“ aus Sanſibar vom 23. d. 
nahmen die deutſchen Behörden in Bagamoyo 
eine Ladung von Sklaven, die für Sanſibar 
beſtimmt war, in Beſchlag. Sie überwieſen 
die Sklaven der franzöſiſchen Miſſion und 
hängten den Sklavenhändler. Der Vorfall 
verurſachte großes Aufſehen. 
—ͤ——E— — ——— — 


Provinzielles. 


n. Strasburg, 24. März. Bei präch⸗ 
tigem Frühjahrswetter veranſtaltete am vorigen 
Sonntag der Turnverein unter ſtarker Bethei⸗ 
ligung die 1. diesjährige Turnfahrt nach dem 
Grenzort Piſſakrug und von hier einen Dauer⸗ 


lauf nach dem 1 Km. entfernten ruſſ. Kirchdorf 


Oſſieck. Im Kruge, einem wirklichen ſchwarzen 
Wallfiſch, wurde ein deutſches Lied geſungen 
und nach ½ Stunde gings wieder im langge⸗ 
zogenen Gänſemarſch trabend zur deutſchen 
Grenze. Im Grenzkordon führten die ruſſ. 


Soldaten nach den Klängen einer Dudelſackpfeife 


den Koſſak, einen beliebten ruſſ. Nationaltanz 
auf, der ihnen Lob und Zigarren einbrachte. 
Im Bauer ſchen Kaffee in Piſſakrug vereinigten 
ſich die Turner zum gemüthlichen Theil. Bei 
Bier und fröhlichem Liederklang blieb die 
Schaar bis zur Schimmerſtunde zuſammen, 
worauf die Heimkehr angetreten wurde. 
Flatow, 24. März. Zur Leitung der 
ausführlichen Vorarbeiten für die projektirte 
Eiſenbahn minderer Ordnung von Nakel nach 
Konitz iſt der Königl. Negierungs « Baumeifter 
Breuſt von der Eiſenbahn⸗Direktion in Brom⸗ 
berg beſtellt worden und wird derſelbe ſchon 
im nächſten Monat mit dieſen Arbeiten 
beginnen. — Wie früher berichtet, iſt hier vor 
einiger Zeit der Gaſtwirth D. verſtorben. Ein 
Gerücht behauptete, daß der Tod in Folge von 
Schlägen eingetreten ſei, die der Verſtorbere 
von einem hieſigen Arbeiter erhalten habe. 
Die Ausgrabung der Leiche erfolgte und eine 
Vorunterſuchung wurde eingeleitet. Inzwiſchen 
verduftete der Angeſchuldigte, wurde aber von 
der Unſuchungsbehörde verfolgt und in Stettin 
feſtgenommen, von wo aus er nach Amerika 
flüchten wollte. Geſtern wurde der Arreſtant 
durch einen Transporteur aus Stettin im 
hieſigen Amtsgerichts ⸗Gefängniß abgeliefert, 
(N. W. M.) 


Schneidemühl, 22. März. Heute am 
Geburtstage des Hochſeligen Kaiſers Wilhelm I. 
wurde das Schulgebäude der höheren Töchter⸗ 
ſchule in feierlicher Weiſe eingeweiht. 

Zoppot, 24. März. Heute Nachmittag 
6 Uhr wurde vom hieſigen Amtsgericht das 


Erkenntniß in der Streitſache der in Konkurs 
befindlichen Genoſſenſchaft Land wirth⸗ 
ſchaftliche Darlehnskaſſe zu 
Zoppot gegen 180 frühere Mitglieder auf 
Zahlung von je 1250 Mark zur Deckung der 
Verluſte verkündigt. Es lautete für die meiſten 
ungünſtig. 162 der Beklagten wurden zur 
Zahlung von je 1250 Mark und in die 
Prozeßkoſten verurtheilt und nur 18 außer 
Verbindlichkeit erklärt. Das Urtheil wurde 
auch für ſofort vollſtreckbar erklärt. (D. Z.) 
bing, 24. März. Wie die „E. Z.“ 
hört, ſoll ein Theil der gegenwärtig ſich noch 
im Ausſtande befindenden Klempner der Ad. H. 
Neufeldt'ſchen Fabrik beabſichtigen, die Arbeit 
in den nächſten Tagen wieder aufzunehmen. 
Dt. Eylau, 23. März. Am 20. d. M. 
tagte die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung 
von 5 Uhr Nachmittags bis 11½ Uhr Nachts. 
Die beiden letzten Vorlagen betreffend eine 
Erhöhung der Bureaukoſten für den Bürger⸗ 
meiſter und eine Aufbeſſerung der Mieths⸗ 
entſchädigung für die ſtädtiſchen Lehrer kamen 
in geheimer Sitzung zur endgiltigen Entſcheidung. 
Beide Geſuche wurden bewilligt, und es 
erhielten die Lehrer fünf Prozent Zuſchlag zu 
ihrem Gehalte für das laufende Etatsjahr. 
Nachdem man beſchloſſen, einen beſoldeten 
Schriftführer für die Stadtverordneten ⸗Ver⸗ 
ſammlung anzuſtellen, wurde endgiltig über den 
Bau eines Schlachthauſes verhandelt und 
beſchloſſen, von dem Gute Schönhoff, welches 
mit ſeinen Ländereien unmittelbar an die Stadt 
ſtößt, das nothwendige Land, den Morgen für 
tauſend Mark, anzukaufen. Ferner wurde 
beſchloſſen, auf das von der königl. Regierung 
vorgelegte Ablöſungsverfahren der Fiſcherei⸗ 
gerechtigkeit im oſtpreußiſchen Antheil des 
Geſerichſees nicht einzugehen. (D. 8.) 
Frauenburg, 24. März. Dem hieſigen 
Domprobſt Krüger iſt aus Anlaß feines 50: 
jährigen Prieſterjubiläums der Kronenorden 
2. Klaſſe verliehen worden. 
Heilsberg, 24. März. Ein bedauerliches 
Unglück hat vor einigen Tagen den Beſitzer 
Matern im benachbarten Reimers walde betroffen. 
Erſt kürzlich von einer längeren Krankheit 
geneſen, war derſelbe an genanntem Tage beim 
Häckſelſchneiden damit beſchäftigt, das geſchnittene 
Material von der Maſchine fortzuſchaffen, als 
die dazu benutzte Schaufel an das Schwungrad 
gerieth, von letzterem mit Vehemenz gegen den 
Leib des M. geſtoßen und dieſer zur Erde 
geſchleudert wurde, ſo daß er dort wie todt 
liegen blieb. Derſelbe erholte ſich zwar wieder 
von ſchwerer Ohnmacht, iſt aber den erhaltenen 
inneren Verletzungen geſtern Morgen erlegen. 
(Warmia.) 
Königsberg, 24. März. In einem 
Schreiben an die hieſige mediziniſche Fakultät, 
deren Ehrendoktor Emin Paſcha iſt, hat der⸗ 
ſelbe einen Beſuch in Königsberg in Ausſicht 
geſtellt. — Auf die Seitens der hieſigen Ar⸗ 
beiter an den Magiſtrat und in letzter Zeit 
auch an die Regierung geſtellten Anſuchen um 
Beſchaffung von Arbeit hat der Regierungs⸗ 
präſident Veranlaſſung genommen, ſich an den 
Magiſtrat zu wenden und ihn zu erſuchen, Be 
dacht darauf zu nehmen, wie den Wünſchen der 
Arbeiter nachzukommen ſei. In Folge deſſen 
waren eine Anzahl hieſiger Induſtrieller, Fabrik⸗ 
und Werkſtätten ⸗Beſitzer, Unternehmer von 
größeren Bauten 2c. eingeladen, um mit dem 
ſtellbertretenden Oberbürgermeiſter die Ange⸗ 
legenheit zu berathen. Sämmtliche Anweſenden 
fanden ſich gerne bereit, hieſige Arbeiter in Be⸗ 
ſchäftigung zu nehmen, falls deren Lohnforde⸗ 
rungen nicht höher ſind als die auswärtiger 
Arbeiter. Auch machte der gleichfalls einge⸗ 
ladene und anweſende Feſtungsbaudirektor 
Oberſt⸗Lieutenant Wichert die Mittheilung, daß 
er am nächſten Montag, den 24. d. M., die 
Arbeiten an den ſämmtlichen Feſtungswerken 


wieder aufnehmen laſſen werde und ſoweit es 


ohne Schädigung des fiskaliſchen Intereſſes ge: 
ſchehen könne, nur hier heimiſche Arbeiter in 
Lohn nehmen wolle. 

x Tilſit, 24. März. Herr Premier⸗Lieute⸗ 


nant Weinſchenck vom hieſigen Dragoner⸗Regi⸗ 


ment Prinz Albrecht von Preußen (Litth.) Nr. 1 
unter Stellung à la suite des Regiments als 
Adjutant zur 35. Kavallerie⸗Brigade kommandirt. 
Bromberg, 24. März. Oberſt Kirchhoff, 
Kommandeur des Infanterie⸗Regiments Nr. 129, 
hat, wie wir hören, die Brigade in Branden⸗ 
burg erhalten. Exzellenz von Seebeck über⸗ 
nimmt dem Vernehmen nach die Führung der 
Diviſion in Trier. (D. P.) 
Bromberg, 24. März. Heute Nachmittag 
brach im hieſigen Stadttheater Feuer aus, 
welches das Gebäude faſt gänzlich in Aſche 
legte. Daſſelbe ſollte nach Schluß einer be⸗ 
vorſtehenden kurzen Opernſaiſon geſchloſſen 
werden, da es in Bezug auf Sicherheit den 
geſetzlichen Anforderungen nicht mehr entſprach. 
Bromberg, 24. März. Auf die von der 
hieſigen Handelskammer und vom Verein der 
Holzintereſſenten an den Miniſter gerichtete Ein⸗ 
gabe bezw. ihm überreichten Denkſchrift, in 
welcher zum Zweck der Hebung des Holzverkehrs 
im Kanale um die Anlegung von Doppelſchlenſen, 
Erweiterung der Schleuſenbaſſins und um 
die Einrichtung verſchiedener Anlagen gebeten 


wird, hat der Miniſter eine abſchlägliche Ant⸗ 
wort ertheile und ſoll ſich dahin geäußert haben, 
daß an eine derartige Erweiterung vor der 
Hand nicht zu denken ſei, weil der Kanal in 
ſeiner gegenwärtigen Einrichtung vollſtändig 
genüge. (Poſ. 3.) 
Bromberg, 24. März. Die Eröffnung 
des Kanalverkehrs wird in dieſem Jahre am 
29. März erfolgen, denn erſt zu dieſem Zeitpunkt 
werden die nothwendig gewordenen Reparaturen 
am Kanalufer und an den Schleuſen ꝛc. beendet 
ſein. Es ſoll dann aber auch gleich mit Nacht⸗ 
ſchleuſen begonnen werden, um zunächſt das in 
der Unterbrahe und im Hafen von Brahemünde 
vom vorigen Jahre her lagernde Holz durch 
den Kanal zu ſchaffen. (N. W. M.) 
Gneſen, 24. März. Ein hieſiger gut 
ſituirter Bürger wird hierorts einen Zirkus er⸗ 
richten. Eine Anzahl geſchulter Pferde hat der⸗ 
ſelbe bereits angekauft. Ferner hat der Unter⸗ 
nehmer 11 arabiſche Künſtler, 4 Künſtlerinnen 
aus Kiew und England, ſowie mehrere tüchtige 
Clowns und eine böhmiſche Muſikkapelle engagirt. 
Sämmtliche Künſtler, Spezialitäten erſten 
Ranges, treffen ſchon am 1. April d. J. hier 
ein. Auch mehrere Galawagen ſind beſtellt 
worden, die ſchon in den nächſten Tagen hier 
eintreffen müſſen. Die Fertigſtellung eines für 
den Zirkus beſtimmten Gebäudes wird ſich aber 
erſt zum Herbſt dieſes Jahres ermöglichen laſſen 
und wird die Künſtlergeſellſchaft deshalb zu⸗ 


nächſt in Poſen auftreten und zwar ſchon am 


erſten Oſterfeiertage. Von Poſen aus will ſich 
der Zirkus nach Breslau, Frankfurt und einigen 
anderen größeren Städten begeben, zum Herbſt 
dann nach Gneſen kommen und ſtätigen Aufent⸗ 
halt hierſelbſt nehmen. Allwöchentlich ſollen, 
wie wir hören, 3—4 Vorſtellungen ſtattfinden. 
Daß nun Gneſen Weltſtadt wird, daran iſt 
— meint die „Gneſ. Ztg.“ — zufolge eines 
ſolchen Unternehmens wohl nicht mehr zu zweifeln. 
—————— 


La kales. 
Tborn, den 25. März. 


— [Militäriſches.] Zum Kommandeur 
des 17. Armeekorps iſt Generallieutenant Lentze, 
bisher Kommandeur der 16. Diviſion, ernannt, 
Generalmajor von Redern von der 8. Infanterie⸗ 
Brigade zur 70. Infanterie⸗Brigade verſetzt. 
Das Stabsquartier der letzteren Brigade befindet 
ſich in Thorn. 

— Oſtdeutſcher Zweig verein 
für Rübenzucker⸗Induſtrie.] Am 
nächſten Sonnabend, 29. März, wird in Danzig 
(Saal der Concordia) der Verein ſeine 
15. General⸗Verſammlung abhalten. Auf der 


Tagesordnung ſtehen Geſchäftsberichte, Rüde 


blick auf die bisherige Thätigkeit des Vereins, 
eine nochmalige Berathung über Begründung 
einer Zucker ⸗Kommiſſions⸗ Bank (Referent der 
Vorſitzende Herr Direktor Grundmann⸗Tapiau), 
ſodann chemiſch⸗techniſche Verhandlungen. Nach 
Schluß der Verhandlungen findet ein gemein⸗ 
ſames Mittagsmahl ſtatt. 

— [Für die Ziegelei ⸗Berufs⸗ 
genoſſenſchaft!] Sektion J, Oft: und Weſt⸗ 
preußen, ſind nach dem „Reichsanzeiger“ u. A. 
zu ſtellvertretenden Beiſitzern ernannt: Wolff, 


George zu Thorn, Kohn zu Kaldowe bei Thorn. 


(Unſeres Wiſſens liegt Kaldowe bei Marien⸗ 
burg. D. Red.) 

— e „Bank Donimirski, 
Kalkſtein, Lyskowski u. Co. 
in Liqu.] Dem in der geſtern ſtattge⸗ 
fundenen Hauptverſammlung erſtatteten Bericht 
für 1889 entnehmen wir, daß auf die Aktien 
bereits 2 Raten, im Ganzen 36 pCt. zur 
Auszahlung gelangt ſind. Einige Aktionäre 
haben ihre Antheile noch nicht erhoben, bei Auf⸗ 
löſung der Geſellſchaft werden letztere dem 
gerichtlichen Depoſitorium übergeben werden 
müſſen. Die Bank hat im Berichtsjahre einen 
Reingewinn von 19 916,39 Mk. erzielt, welcher 
Betrag als Reſerve aufs neue Jahr vorge⸗ 
tragen und bei der Schlußrechnung zur Ver⸗ 
theilung gelangen wird. Das Grundſtück der 
Bank iſt für 135 000 Mk. verkauft, es ſcheint 
ſomit keinem Zweifel zu unterliegen, daß die 
Bank ihre Thätigkeit im Laufe des erſten 
Semeſters wird beenden können und daß auf 
jede Aktie noch ungefähr 66 Mk. zur Aus⸗ 
zahlung gelangen werden. Die Aktionäre 
werden nochmals zu einer Hauptverſammlung 
einberufen werden, um die Schlußrechnung zu 
entlaſten. 

— [Landwehr⸗ Verein.] Zu 
der geſtern Abend abgehaltenen Hauptver⸗ 
ſammlung, welche der Vorſitzende Juſtizj⸗Rath 
von Heyne mit einem Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer eröffnete, waren ſeit der letzten 
Verſammlung am 10. d. Mts. 9 Aufnahme⸗ 
Anträge eingegangen, wovon 7 dem Antrage 
gemäß berückſichtigt wurden. Sodann brachte 
der Vorſitzende zur Kenntniß der Verſammlung, 
daß am Sonnabend, den 22. d. Mts., Sr. 
Exzellenz dem Königl. Generallieutenant und 
Kommandant der Feſtung Thorn Herrn von 


Lettow⸗Vorbeck als Ehrenmitglied des Vereins 


das bezügliche Diplom durch eine Deputation 
des Vorſtandes überreicht worden und daß Se. 
Exzellenz daſſelbe mit Wohlwollen entgegen⸗ 
genommen habe. Es gelangte ferner zur Mit⸗ 


x 


theilung, daß das erſte Vereinsvergnügen, be: 
ſtehend in Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Vorträgen, 
lebenden Bildern, Theater⸗Vorſtellung und Tanz, 
als nachträgliche Kaiſers Geburtstagsfeier, am 
Sonnabend, den 12. April d. J., im Viktoria⸗ 
Theater für Kameraden und eingeladene Gäſte 
ſtattfinden wird, und daß die von Kameraden 
zur Einladung in Vorſchlag zu bringenden 
Perſonen bis ſpäteſtens den 1. April d. J. beim 
Vorſtande ſchriftlich anzumelden ſind. 
[Kaufmänniſcher Verein.] 
In der geſtrigen Hauptverſammlung waren 
einige 70 Mitglieder erſchienen. Der Verein 
zählte am Schluſſe des Jahres 1889 163 Mit⸗ 
glieder gegen 144 Ende 1888. In den Vor⸗ 
ſtand wurden gewählt die Herren Stadtrath 
Richter (Vorſitzender), D. Wolff (ſtellv. Vor: 
ſitzender), Carl Pichert (Rendant), Güßow, 
Göwe, Gerbis, Fehlauer, Rawitzki, H. Löwenſon, 
J. Hirſchfeld, Pittke, Latte (Beiſitzer) und 
zu Rechnungsreviſoren die Herren Dorau, 
Chlebowski und Elias. 

— [Verein gegen Hausbettelei.] 
Die Hauptverſammlung findet heute Dienſtag, 
den 25. d. M., 8 Uhr Abends, im Seſſions⸗ 
Zimmer des Gemeindehauſes ſtatt. 

— [Eine öffentliche Verfamm: 
lung] der Maurer und Zimmerer Thorn's 
und Umgegend findet Donnerſtag, den 27. d., 
Abends 8 Uhr, im Saale des Herrn Holder⸗ 
Egger ſtatt. 

— [Der Handwerker ⸗ Verein] 
hält am nächſten Donnerſtag eine Hauptver⸗ 
ſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſtehen 
Vorſtandswahl, Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren, 
Jahresbericht, Artushof⸗Angelegenheit und An⸗ 
gelegenheit der Vereins⸗Liedertafel. 

— [Ausſtellung der Knaben⸗ 
handarbeiten.] Morgen Mittwoch, den 
26., ſchließt der Verein für erziehliche Knaben⸗ 
handarbeit ſeinen zweiten Schülerkurſus. Die 
Arbeiten, welche im Laufe des Winterhalbjahres 
gefertigt find, werden ſämmtlich von 2—6 
Nm. in dem Turnſaal der Mädchen⸗Elementar⸗ 
ſchule, Bäckerſtraße, ausgeſtellt. Der Beſuch 
der Ausſtellung iſt jedem unentgeltlich geſtattet. 
Um 6 Uhr wird Herr Rektor Heidler die 
Schlußrede halten. Die Aufnahme zum neuen 
Kurſus findet Mittwoch, den 16. April von 
3—5 Uhr Nm. in obigem Lokale ſtatt. Be⸗ 
merkt ſei diesmal ausdrücklich, daß nun auch 
Thon Knaben im Alter von 7 Jahren ab Auf⸗ 
nahme finden können, weil im nächſten Halb⸗ 


Zahnoperationen 
künſtliche Zähne u. 


Plomben. 


Alex Loewenson, 
Culmer Straße. 


a ale ie lei ie} 


In bekannter guter Ausführung und 
vorzüglichſten Qualitäten verſendet 


das erſte und größte 


Bettfedern-Lager 
C.F.Kehnroth, Hamburg 


zollfrei geg. Nachnahme (nicht unt. 
10 Pfd.) neue Bettfedern f. 60 Pf. 
d. Pfd., ſehr gute Sorte f. 1 M. 
25 Pf. d. Pfd., prima Halbdaunen 
IM. 60 Pf. u. 2 M., prima Halb- 
daunen hochfein 2 M. 35 Pf., 
prima 1 (Flaum) 2,50 
u. 3 Mk. Bei Abnahme von 50 
Pfd. 5% Rabatt. Umtauſch geſtattet. 


0 


billig 


Geräucherter Speck, 
geräucherter Nückenſpeck, 
a Bauch ſpeck, 


Strohh 


garnirt u. ungarnirt in ſchönſter Aus 
wahl, billigſte Preiſe, bei 
Geschw. Schweitzer, Kl.⸗Mocker. | 


Putzarbeit 


jeder Art wird angenommen, gut und 
modern ausgeführt. 
Amalie Grünberg, Seglerſtr. 144. 


zum Ueberbürſten verblichener Kleider ⸗ und 
Möbelſtoffe, & Flaſche 25 ee bei 
Anton Koczwara, Drogenhandlu 


Ein 
gut erhalten, iſt für die Hälfte des Werthes 
zu verkaufen. Näh. in der Exped. d. Ztg. 
Ga ſtarker 7 zölliger Arbeitswagen 

iſt billig 
die Expedition 


Werkzeug und Material liefert die Schüler⸗ 
werkſtatt. 

— [Bei der hieſigen Fernſprech⸗ 
Vermittelungsanſtalt] iſt vom 
1. April d. J. ab der Dienſt an den Sonn⸗ 
tagen und geſetzlichen Feiertagen auf die Zeit 
von 7 Uhr im Sommer bezw. 8 Uhr Vor⸗ 
mittags im Winter bis 1 Uhr Nachmittags und 
von 5 bis 7 Uhr Nachmittags beſchränkt. Für 
beſonders dringliche Fälle ſind Vorkehrungen 
getroffen, daß auch außerhalb der obigen Dienſt⸗ 
ſtunden bis 9 Uhr Abends Verbindungen bei 
der Vermittelungsanſtalt ausgeführt werden 
können. 

— [Auf dem heutigen Wochen⸗ 
markt] waren ziemlich reichliche Zufuhren. 
Preiſe: Butter 0,85 — 1,00, Eier (Mandel) 
0,60 —0,70, Kartoffeln 1,40, Stroh 3,50, Heu 
3,00 M. der Zentner, Hechte, Barſche, Karau⸗ 
ſchen, Kaulbarſche je 0,40, Zander 0,60, 
Breſſen, Schleie je 0,45, Neunaugen 0,50, 
kleine Fiſche 0,15, friſche Heringe 0,10 M. das 
Pfund; Geflügel war ſehr wenig zum Verkauf 


geſtellt, Preiſe waren gegen den Vormarkt 
unverändert. 

— [Polizeiliches.] Verhaftet find 
3 Perſonen. 


— [Von der Weichſel.] Hier if 
das Waſſer ſeit geſtern um 0,10 Meter ges 
ſtiegen. Der Pegel zeigte heute Mittag 1 Uhr 
einen Waſſerſtand von 3,27 Meter an. — Aus 
Warſchau wird fallend Waſſer gemeldet. 
— — — ET EEE EEE nen) 


Kleine Chronik. 


Leipzig, 21. März. Der Stud. jur. 
v. Semmern aus Schmatzdorf (Kreis Wernige⸗ 
rode) gerieth mit dem Studenten Lehmann 
(Sohn des Landtagsabgeordneten Rechtsanwalt 
Lehmann in Dresden) in Streit und führte 
derſelbe zu einem Piſtolenduell, welches am 
18. d. Mts. im benachbarten Knauthayn ſtatt⸗ 
fand. Hierbei erhielt der Korpsſtudent v. Sem⸗ 
mern einen Schuß in den Unterleib und iſt der⸗ 
ſelbe in Folge deſſen auch heute noch nicht ver⸗ 
nehmungsfähig. Sein Duellgegner hat ſich 
geſtern freiwillig der Behörde geſtellt. Ueber 
die Urſache des Streites iſt zur Zeit noch nichts 
zu erfahren. — Nachträglich wird über die 
Veranlaſſung zu dem Piſtolenduell bekannt, daß 
der erſchoſſene v. S. das Duell durch 
ein ſeinem Gegner gegenüber gebrauchtes 
antiſemitiſches Schimpfwort provozirte. 

Lübeck, 24. März. Heute Nacht brach Groß⸗ 
feuer auf der Koch'ſchen Schiffswerft aus. Das 
Maſchinenhaus mit werthvollen Maſchinen iſt völlig 
zerſtört; in Folge deſſen iſt theilweiſe eine Betriebs- 
einſtellung erforderlich. ; 


iite, 


Aufnahme. 


ng. 


reirad, 


geſucht v. 1. April 


u verkaufen. Wo? 


n agt 
ieſer Zeitung. 


Vorſtadt, 2. Linie. 


ine 
Gerechteſtr. 129, 4, 


Zie 


beabſichtige i 


chinken 55 von elek Mauke in 
öhlenau, Po riedland, Bez. Slau.“ 
und Schinkenwurſt, Nachweislich leistungsfähige Ein Laden, 


en gros und en detail, zu jeder Zeit 
zu haben im Hofe des Herrn Ferrari. 
Sta wo wia k, 
Podgorz / Thorn. 


II Morezyn bei Ostaszewo 
werden 


Rosen-Kartoiteln, 


zur Saat ausgeleſen, verkauft. 


Saat-Kartoffeln: 
600 Ctr. frühe Roſen, 
400 Etr. n bonum, 


400 Etr. Schneeflocke, 
200 Ctr. Daberſche 
verkauft f 


Weisshof b. Thorn. 


Fabrik dieſer Br 
mal prämitrt mit gold. und ſilb. Medaille, 
zuletzt 1889 Welt Ausſtellung Melbourne 
(Auſtralien). 


Masehinenschlosser IT: 


finden ſofort lohnende und 
dauernde Beſchäftigung bei 


A. Franke, Allenstein, 
Einen Malergehilfen 
verlangt ſofort 
2 Lehrlinge 

können ſich melden bei 
A. Sieckmann, Korbmachermeiſter. 


Au und 


ranche Deutſchlauds. Vier- zu vermiethen. 


ine Wohnung, 


Tüchtige 


ſtraße 187/88, 


zu vermiethen. 


zu vermiethen 


L. Zahn, Marienſtr. 282. zu verm. 


Einen Lehrling, 


mit guter Schulbildung, ſucht 


Ein Lehrling 
findet per 1. April in meinem Geſchäft 
E. Szyminski. 


Eine Vorarbeiterin 


im Putzfach kann ſich melden bei 
S. Baron, Schuhmacherſtraße.] Part. Woh. beit.a.43, Gntree, Küche n Jud. 
Gerſtenſtr. 3203.verm. Zu erfr. Gerechteſtr. 99. 
Toſwohnung vom 1. April zu vermſethen 
er Brückenſtraße 38. 
ehrere Wohnungen und Pferdeſtall 
Blum, Culmerſtr. 308. 


Die beiden Wohnungen im 
neuerbauten Hauſe, Brom⸗ 
bergerſtr., ſind mit Stallungen 
Eine 5 Zoll große, ſtarke, braune und Burſchengelaß von jetzt 
oder April, desgleichen in m. 
truppenfromm, gut geritten, ift preſswerch[Nebenhauſe ebendort die Part. 
u verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt[ Wohnung, rechts, vom April 
in gr. Belbild/ I Nachttiſch u. 1 Veit: Herr Oberroßarzt Schmidt, Bromberger 
geſtell bill. zu verk. Eliſabethſtr. 88, III. 
12 Wiener Stühle, 1 Nähtiſch, 
1 Küchenſchrauk u. 1 W.⸗W.⸗Maſch 
verkaufen 
gegenüber der Bürgerſchule. 
Gebrauchte Kinder⸗Badewanne 
zu kaufen geſucht Neuſt. Markt 257. IV. 


. Agenten, Reiſende 34 


und Platzvertreter für neuartige Holz 
rouleaux und Jalouſien bei hoher Proviſion 


Eine geübte Damenſchneiderin, 
zugleich auch Wäſchenäherin, empfiehlt 
ſich in u. außer d. Hauſe. Gefl. Adreſſen unt. 
A. in der Expedition d. Ztg. niederzulegen. 
Eine * rann ſich melden bei 


. Meyer, Strobandſtraße 21. 
Aufwärterin 


tu te, 


1600 M zum J. April zu vergeben. 

i „Zu erfr. ind. Expd. d. Z. 
Meine ca. 5 Kilom von Graudenz und 

unmittelbar an der Weichſel gelegene 


gelei 
zu verpachten. 
Aron C. Bohm, Graudenz. 


Meine Gaſtwirthſchaft, 
Mellinſtraße 52, iſt 
Emma Klatt. 
Schuhmacherſtraße Nr. 
354/56, vom 1. April 


errſchaftl., geſunde 
H iſt 1 Tr. zu vermiethe 
1 Treppe hoch 
Zimmern, Küche, Entree u. Kellerraum, 
3. 1. April zu verm, Culmerſtr. Nr. 309 / 10. 
ohnung, 3 Zimmer und 
um 1. April zu bermiethen Tuchmacher 


Eine herrſchaftliche Wohnung 
iſt in meinem Hauſe, Bromberger Vorſtadt, 
Schulſtr. Nr. 113, vom 1. April 1890 ab 


eletage mit Balkon, Nusſſcht Weichſel, 
Tire Wohnung, beſtehend aus 4 Zim, 


Entree, Küche, Zubehör iſt vom 1. April 
Murzynski, Gerechteſtr. 122/23 
Kine Wohnung, II Tr., 5 Zimmer, 

Entree und Nebengelaß, renovirt, zum 
1. April er. zu vermiethen Brückenſtr. 25/26. 


* Bremen, 24. März. Auf dem Ausſtellungs⸗ 
areal im Bürgerpark verunglückten drei Maler, welche 
in der Maſchinenhalle mit einem 40 Fuß hohen Gerüſt 
zuſammenbrachen. Die Schwerverletzten liegen im 
Sterben. 

Das große Loos der Schloßfreiheit⸗Lotterie 
iſt in Hände gerathen, die es gar nicht benöthigen. 
Wie mitgetheilt wird, beſitzt der Gewinner, ein Herr 
Lewyſohn in Paris, ein Vermögen von ungefähr 
ünfzehn Millionen Mark. Und da ſage Einer noch, 

ß Fortuna nicht blind ſei. 
——— . — 
Submiſſions⸗Termine. 


Königl. Haupt: Zollamt hier. Vergebung des 

edarfs an Schreibpapier für 1880/91 (ungefähr 

14 Ries Kanzleipapier, 2 Ries Poſtpapier großes 

Format, 20 Ries Conceptpapier a 500 Bogen 

mit der Firma des Hauptamts verſehen). Ange⸗ 

bote unter Waun von Proben bis 29. März, 
Vormittags 12 Uhr. 

Königl. Artillerie Depot hier. Verkauf aus⸗ 
rangirter Gegenſtände, wie Theile zum Förder⸗ 
bahn⸗Material, Achſen, Räder, Bracken, Petroleum ⸗ 
fäſſer, Taue ꝛc. am 28. März, Vorm. 10 Uhr, 
auf der Kulmer Esplanade. 5 

Königl. Proviant⸗Amt hier. Verſteigerung von 
5 zꝛc. am 28. März, Vormittags 10 Uhr im 

ureau. 

— —e—— ' 


Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 
Berlin, 25. März. 


Fonds: feſt. 24. März 
Ruſſiſche Banknoten 221.75 220,70 
Warſchau 8 Tage BE 21,35 220,10 
Deutſche Reichsauleihe 3½% . 101½40J 101.30 
Pr. 4% Conſonrs 05,80 | 105,90 
Polnische N 50% 0 66,20 65,80 
do. kautd. Pfandbriefe 61,20 40,90 
Weſtpr. Pfandbr. 3½% neul. II. 9,10] 99,30 
Oeſterr. Banknoten 170,55 171,00 


Diskonto⸗Comm.⸗Antheile . . 2230,30 229,50 


Weizen: April⸗Mai 196,20 194.20 
Juni⸗Juli 196,20 194 50 
Loco in New Yort 90 90% 
Roggen: loco 71,00 171,00 
April⸗Mai 170,00 169,50 
Mai ⸗Juni 167,20 167,00 
Juni⸗Juli 165,70 165,59 
Nüböl: April-Mai 67,70] 67,70 
September-Oftober 56,50 56 50 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 53 80] 54,00 
do. mit 70 M. do. 34,10] 34,30 
April-Mai 70er 33,90] 34,00 
Auguſt⸗September 70er 35 20] 35 20 


Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard ⸗Zinsfuß für deutſcht 
Staats⸗Anl. 4½ %, für andere Effekten 5%. 


Berliner Zentralviehmarkt. 
Bericht vom 24. März. 

Zum Verkauf geſtellt: 4713 Rinder, 9552 Schweine, 
1637 Kälber und 14301 Hammel. — Rindermarkt nicht 
geräumt. 1. 56—57, N. 47—51, III. 4244, IV. 36 
bis 40 Mt. pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. — Schweine ⸗ 
handel ſehr langſam, Markt nicht ganz ausverkauft. 
J. 59—60, 1. 57—58, III. 54—56 M. — Kälber ge⸗ 
räumt. 1, 56—58, II. 44—53, III. 34—42 Pfg. — 
In Hammeln ſehr 9 5 Tendenz, ſtarker Ueberſtand. 


1. 4—48, II. 36—42 


1 


oe und kleine 


ſtraße bei ©. 


zu vermiethen. 


Gerberſtraße 290. 


zu vermiethen. 


miethen. 


miethen bei 


Thorn, 
zu verpachten. 


vermiethen & 
Gustav. Fehlauer. 


Pens Wohn. 
n Bankſtraße 469. 


von 2 rr 8. 
2 Zimmern u 


ubehör, 


Frohwerk. 
von ſofort u vermiethen. 


G. Soppart. 


Bankſtraße 469. 3 


Rawitzki. 


N 


Zubehör, vom 1. April zu vermiethen. 
Murzynski, Gerechteſtr. 122/23 
L. &elhorn, Weinhandlung. Wohnungen zu verm. KI.⸗Mocker 676, un · 
weit der Kirche, bei Frau Joh. Lange. 
1 kl. Wohnung zu verm. Brückenſtr. 19. 
Zu erfr. Brombergerſtr. 1 bei Skowronskl. 
* Wohnungen ſind 
v. 1. April zu vermiethen Bromberger⸗ 
Hempler. 


Frau Joh. Kusel. 


„ re 24 iſt v. April 
die 1. Etage zu ver: 
Frau Joh. Kusel. 


K 
ohnung, 4 Zimmer nebſt Zubehör, 
u Waſſerleitung, in der 5 Etage zu ver · 


1 Eta e 4 Zim. nebſt Zubehör 
0 U v. 1. April 1890 zu ver · 
miethen. J. Sellner, Gerechteſtr. 96. 
Eine Wohnung, beſteh. aus 2 Stuben, 

Cabinet und Küche, vom 1. April zu 
5 Culmerſtraße 319. 
Ein Wohnung, beſtehend aus 3 Zimmern 


nebſt Zubehör zu vermiethen. i 

; 1 Keek e 228. 
Eine Sommerwohnung beſtehend aus 
nd Vurſchengelaß auf Brom ; 
berger Vorſtadt 1. Linie zu miethen gt. 
Offerten sub R. 23 in die Expd. d Ztg 
Eine herrſchaftl! Wohnung, 
beſtehend gus vier großen 
Alkoven u. Zubehör, mit Waſſerleitung iſt Gut mdbl. Jim. zu berm. Junkerſtr 231. TTT. 
— — ———— —— — —y—-— — 


eörg Voss, Baderſtraße. 
in eleg. möbl. Zimmer von gleich zu. 
verm. a Pigsken (Bodgprz). Ft W. 2 
f Loppernikusſtr 233,11. 1 möblirtes Zimmer billig zu vermiethen 


Mitte der Stadt ſind mehrere 

Zimmer, mit oder ohne Dienergelaß, 
am liebſten unmöblirt, abzugeben. 
Näheres in der Expedition d. Zeitung 


Eine Ii Wohnung, nach vorn heraus, vom 1. April Coppernicusſtr. 170 zu verm. 
iſt Altſtadt 436 zu vermiethen. 


Möbl. Zim. mit Kab. zu verm. Bankſtr. 469. 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 25. März. 
(v. Portatius u. Grothe. 


Unverändert. 
Loco cont. 50er —,— Bf., 53,25 Gd. —.— bez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 33,25 „ —.— „ 
März —.— „ 53,00 „ —.— 
re 33,00 „ EN 


* 1 * 


Danziger Börſe. 
Notirungen am 24. März. 

Weizen. Bezahlt inländ. hellbunt 122 Pfd. 176 
M. hellbunt alt 125 Pfd. 182 M., weiß 129 Pfd. 
183 M., Sommer- 115 Pfd. 163 M., poln. Tranſit 
hellbunt 124 Pfd. 141 M., ruſſiſcher Tranſit Ghirka 
12/2 Pfd. 122 M. 

Roggen loco ohne Handel. 

Gerſte große 110 Pfd. 158 M. bez. 

Erbſen weiße Futter⸗ tranſit 90 M. bez. 

Hafer inländ. 160 M. bez. , 

Kleie per 50 Kilogr. zum SerErport Weizen⸗ 
4,37½—4,75 M. bez., Roggen 4,80 M. bez. 

Roh zucker geſchäftslos, Rendem. 880 Tranfit- 
preis franko Neufahrwaſſer 12,00 —12,25 M. per 50 
Kilo incl. Sack. 


Getreidebericht 

der Handelskammer für Kreis Thorn. 

Thorn, den 25. März 1890. 
Wetter: ſchön. 
Weizen flau, 127 Pfd. bunt 174 M., 127 Pfd. hell 

175 M., 130 Pfd. fein 179 M. 
Roggen flau, 121/2 Pfd. 160 M., 125/ Pfd. 162 M. 
Gerſte Brauw. 160—168 M, Mittelw. 132 —137 M., 
Futterw. 124 —128 M. 
Erbſen Futterw. 137—141 M. 
Hafer 152 —156 M. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


ILL 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 


Berlin, 25. März. Für die 
Leitung des Auswärtigen Amtes wird 
der Geſandte in Brüſſel von Alvens⸗ 
leben genannt. Derſelbe ſoll morgen 
oder übermorgen hier eintreffen. 

arſchau, 25. März. Waſſer⸗ 
ſtand 2,34 Mtr. Waſſer fällt. 


Farbige Seidenſtoffe von 95 Pf. 
bis 12.55 p. Met. — glatt geſtreift, karrirt u. ge⸗ 
muftert(ca. 2500 verſch. Farben u. Deſſins) — 
verſendet roben- und ſtückweiſe porto- und zollfrei 
das Fabrik⸗Depot G. Henneberg (K. u. K. 
Hoflief.) Zürich. Muſter umgehend. Briefe 
koſten 20 Pf. Porto. 


—— ———— — — 
Rademanns Kindermehl, 
prämiirt mit der goldenen Medaille, unerreicht in 
Nährwerth und Leichtverdaulichkeit, iſt nächſt der 
Muttermilch thatsächlich die beste und 
zuträglichste Nahrung für Säuglinge. 
zu habon a M. 1.20 pro Büchſe in allen 
Drogen- u. Colonialwaarenhandlungen. 


Sohne Franz auf meinen Namen etwas 
zu verabfolgen oder zu leihen, da derſelbe 
noch unmündig und ich für deſſen Schulden 
nicht aufkomme. 

Ferdinand Zabel, Schlüſſelmühle. 
e eueste 
Erscheinung 


in der 


Gorsetbranche, 


Facon 700 gesetzl, 
geschützt! 
kurze moderne 
Hüften, hoch- 
schnürend, sehr 
dauerhaft, macht 
ausserordentlich 
„ schöne schlanke 

Figur! Durch den 
Cordelgurt, 
welcher sich 
weich über die 
f Hüften an- 
schmiegt, sind die Fischbein-Einlagen 
kürzer, deshalb ein Zerbrechen derselben 
ganz unmöglich. Allein-Verkauf in Thorn 
bei: Ida Behrendt. 


ie 3. Etage, Segler⸗Straße 95, iſt vom 
1. April zu vermiethen. Lesser Cohn. 
Ein Zimmer, parterre, mit Schaufenſter, 


zum Comtoir paſſend, gleich zu vermiethen 
Culmerſtr. Nr. 309/10. 


Wohn., beſtehend aus 2 Zimmern 0 Son warne ich Jedermann, meinem 


bis. 


Ein fein möbl. Zimmer, 1. Etage, vom 

1. April cr. zu vermiethen. 

I möbl. Zim. Brückenſtr. 19, Hinterh. 1 Tr. 

1 möbl. Zim. u. Kab. m. a. o. Burſchg. i. 
„Zim. pt., m. Kab. zu verm. Strobandſtr. 22. 
Zimmer, 2 Tr., u v., m. a. oh Möbel, 
3.1.04. 3. verm. Eliſabethſtr. 263. A Wunsch. 
kl. möbl. Zimmer, mit ſeparatem Ein⸗ 

Altſtädt. Markt 297, 2 Tr. 

2 fr. möbl. Zimmer f I 9rn. m. d 0 

I möbl. Zimmer 

a Eliſabethſtr. 267 a, III. 


Paulinerſtr. 107, vis-a-vis d Commißbäckerei. 
von; sofort: z. verm. Bäckerſtr. 212, 1. 
1 gang, vom 1. April zu vermiethen 
Beköſtg. zu verm. Bäckerſtr. 166, 2 Tr. 
immern, zu vermiethen 


1. 


1 möbl. Zimmer zu vermiethen Brom⸗ 
1 bergerſtr. 1 bei Skowronski. 


SMDBT. It. zu verm. Tuchmacherſtr. 149,2 Tr. 


—— 


r Wegner. 


Neuſtädt. Markt 258, III. 
1 möbl. Zimmer, Cabinet und Burſchen 


gelaß part. zu permiethen Culmerſtr. 319. 


Ein Geſchäftskeller 


Ciunmerſtraße 333 Pferdeſtall und 
Remiſe zu vermiethen. 


Apotheken. 8 


Bekanntmachung. 


Bei der unterzeichneten Verwaltung iſt 
eine neu gebildete Polizei:Sergeanten- 
Stelle ſofort zu beſetzen. Das Gehalt 
der Stelle beträgt pro Jahr 1000 Mark 
und ſteigt in Perioden von 5 Jahren um 
je 100 Mark bis 1300 Mark. Außerdem 
werden pro Jahr 100 M. Kleidergelder ge⸗ 
zahlt. Die Militärdienſtzeit wird bei der 
Penſionirung zur Hälfte angerechnet 

Militäranwärter, welche ſich bewerben 
wollen, haben die erforderlichen Atteſte nebſt 
einem Geſundheitsatteſt mittelſt ſelbſtge⸗ 
ſchriebenen Bewerbungsſchreibens baldigſt 
bei uns einzureichen. 

Thorn, den 25. März 1890. 

Der Magiſtrat. 


Neubau des Artushofes. 


Die Ausführung der Dachdecker⸗ 
und Klempnerarbeiten für den oben be ; 
zeichneten Neubau ſoll im Wege öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. Angebote 
in verſchloſſenem Umſchlage mit entſprechen⸗ 
der Aufſchrift ſowie die vorgeſchriebenen 
Proben ſind 
bis zum Freitag, den 28. d. M., 

Vormittags 11 Uhr, 

im ſtädtiſchen Bau⸗Amte einzureichen, zu 
welchem Termin die Offerten geöffnet und in 
Gegenwart etwa erſchienener Unternehmer 
verleſen werden ſollen. — Die Lieferungs- 
bedingungen ſowie Anſchlags⸗Auszüge können 
vorher im Stadtbauamt eingeſehen, auch 
von dort gegen Erſtattung von 1,00 M. 
Umdruck⸗Gebühren bezogen werden. 

Thorn, den 17. März 1890. 

Der Magiſtrat. 
Die Bau⸗Kommiſſion. 


Freiwilliger Verkauf. 


Das der Wittwe Franziska Oko- 
niewiez, geb. Kawecka, und deren 
Kindern reſp. Enkeln gehörige Grundſtück, 
Alte Jakobs ⸗Vorſtadt Nr. 28, 15 Ar 
40 Quadratmeter groß, 240 Mark jährlicher 
Nutzungswerth, fol Zwecks Nachlaßreguli⸗ 
rung reſp. Erbauseinanderſetzung freiwillig 
und meiſtbietend verkauft werden. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Särgen für arme 
Perſonen, für deren Beerdigung die hieſige 
Armenverwaltung zu ſorgen hat, ſowie für 
alle diejenigen Perſonen, welche im ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſe oder in einer anderen 
ſtädtiſchen Wohlthätigkeits⸗ꝛc. Anſtalt ſterben, 
für das Etatsjahr vom 1. April 1890/91 
ſoll im Wege öffentlicher Ausſchreibung 
vergeben werden. 

ngebote mit Angabe der Preiſe der 
Särge 
1. für Kinder bis zum 14. Lebens 


jahre, 
2. für Erwachſene (vom 14. Lebens 
jahre ab) 
ſind in verſchloſſenem Umſchlage mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift bis zum 


29. März 1890, 


I Vorm. 12 Uhr, 
im Stadtſekretariat (Büreau II, Rathhaus) 
mit dem Bemerken einzureichen, daß die⸗ 
ſelben auf Grund der vorgeſchriebenen 
Lieferungsbedingungen abgegeben ſind. Die 
letzteren können vorher im Büreau II ein. 
geſehen werden. 

Thorn, den 20. März 1890. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Sonnabend, den 29. März er., 
Vormittags 10 Uhr, 
werden am Ende der Kirchhofſtraße, da wo 
der Promenadenweg beginnt, Wäſchetrocken⸗ 
plätze in gewünſchter Größe abgeſteckt und 
zur Benutzung auf 1 Jahr an Ort und 
Stelle gegen gleich baare Bezahlung zum 
öffentlichen Ausgebot gebracht werden. 
Thorn, den 22. März 1890. 
Der Magiſtrat. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Es wird hierdurch zur allgemeinen Kennt ⸗ 
niß gebracht, daß der Wohnungswechſel am 
1. und der Dienſtwechſel am 15. April er. 
ſtattfindet. 

Hierbei bringen wir die Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
in Marienwerder vom 17. Dezember 1886 
in Erinnerung, wonach jede Wohnungs- 
Veränderung innerhalb 3 Tagen auf unſerem 
Melde⸗Amt gemeldet werden muß. 

Zuwiderhandlungen unterliegen einer 
Geldſtrafe bis zu 30 Mk. eventl. verhältniß · 
mäßiger Haft. 

. Thorn, den 20. März 1890. 
Die Polizei⸗Verwaltung. 


Standesamt Thorn. 


Vom 16. bis 23. März 1890 ſind gemeldet: 
a. als geboren: 


1. Magdalene Hedwig, T. des Eiſen⸗ 
bahn⸗Betriebs⸗Sekretärs Alexander Plater. 
2. Fritz, S. des Bildhauers Sally Meyer. 
3. Chriſtian Hans Fritz, S. des Baumeiſters 
Chriſtian Sand. 4. Theodor, S. des 
Schneidermeiſters Joſeph Olszewski. 5. 
Erich Richard Karl, S. des Vizefeldwebels 
im 61. Inft.⸗Regt. v. d. Marwitz Friedrich 
Dams. 6. Johannes, S. des Schmiede ; 
meiſters Felix Siewert. 7. Julie Gertrud, 
T. des Schiffsgehilfen Max Manigel. 8. 
Alfred Walter Heinrich, S. des Gelbgießer⸗ 
meiſters Adolph Kuntz. 9. Helene Martha 
Hedwig, T. des Bureau⸗Aſſiſtenten Paul 
Kirſten. 10. Margarethe, T. des Schmiede⸗ 
meiſters Julius Schmiede. 11. Gertrude 
Emma, T. des Lackierers Emil Rohde. 12. 
Karl Otto, unehel. S. 13. Brunislawa, 
T. des Schuhmachers Peter Salewski. 14. 
Otto Karl, S. des Schneidemüllers Karl 
Rotzoll. 15. Martha Eliſabeth, T. des 
Pfefferküchlers Karl Mortag. 16. Max 
Alfred, S. des Droſchkenbeſitzers Jacob 
Lenz. 17. Frieda Ella, T. des Inſtru⸗ 
mentenſchleifers Julius Wölke. 18. Frieda 
Hedwig, T. des Lehrers Wilhelm Tornow. 
b. als geſtorben: 

1. Ella, 14 J. 10 M. 19 T., T. des 
Kaufmanns Guſtav Meyer. 2. Wilhelm 
Friedrich, 11 M. 22 T., S. des Fleiſcher⸗ 
meiſters Rudolph Hauſer. 3. Max, 4 M. 
2 T., S. des Steinſetzers Auguſt Lange. 
4. Friedrich Wilhelm, 4 J 11 M. 22 T., 


Eigenthümer dieſes Grundſtücks habe ich 
zum Verkaufe dieſes Grundſtücks einen 
Termin auf 
Sonnabend, d. 29. März d. J., 
10 Uhr Vormittags 

in meinem Bureau, Seglerſtr. Nr. 147/48, 
anberaumt, zu welchem ich Kaufluſtige hier⸗ 
mit ergebenſt einlade. 

Die Bedingungen werden im Termine 
mitgetheilt werden. 

Thorn, den 19. März 1890. 


Pancke, 


Oeffentliche ZMangSTerSeIgerUNE 


Freitag, den 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des hieſigen 
Königl. Landgerichts 
großen Spiegel mit Konſole, 
1 kl. Spiegel, 1 mah. Wäſche⸗ 
ſpind, 1 Glas ſervante, I mah. 
Büffet, 1 Sopha, 1 Sopha⸗ 
tiſch, 23 Bände Meyers 
Converſations⸗ Lexikon, 1 
Schneider⸗Maſchine, 1 große 
Partie Cigarren u. a. m. 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. 
a Nitz, Gerichtsvollzieher. 


Ausverkauf. 


Die zur Goldarbeiter Max Braun- 
ſchen Konkursmaſſe gehörigen 


Gold, Silber: und 
Alfenide⸗Waaren 


werden wochentäglich von 10—1 uhr 
Vormittags billigſt ausverkauft. 

Der Laden iſt vom 1. April er. 
ab zu vermiethen. 


e Be Keen 5 .& erbis, Verwalter. R. Wennek, Fleiſchermeiſter. 3 

llenwittwe lie Eiiwinski, geb. r ii günftige Grfolg der I. Maſſe der in größter Aus 
Nülderlewiez 71 3 06 M. 20 T. 7. auf. Das Grundſtück Neuſtadt, D eg redet e veranlaßt . wahl, 
mannswittwe Fanny Landau, geb. Weyl „Katharinen. mich, zur 2. Klaſſe wieder eine Serie von offerirt billigſt 
69 J. 8. Arbeiter Joſeph Kubig, 46 3 15775 ge Wee, ee 10 Looſen zu E rünberg. 
10 M. 19 T. 9 Anaſtaſia, 1 J. 19 T., einen großen, fi) zu jeder geſchäftlichen An⸗ aufzulegen und lade ich hiermit zur Theil⸗ 


T. des Schuhmachermeiſters Leon Zander. 
10. Anna, 8 M. 4 T., T. des Schriftſetzers 
Maximilian Schwankowski. 11. Todtgeb. 
Knabe des Arbeiters Franz Kopieuski. 12. 
Hertha, 9 T., T. des Zimmermeiſters Victor 
Paſtor zu Bromberg. 13. Alma, 2 J. 1 
M. 1 T., T. des Schloſſers Guſtav Did⸗ 
ſchuns. 14. Otto, 8 M. 3 T., S. des verſt. 
Zeichenlehrers Otto Peterſon. 15. Kutſcher 
Martin Krunkowski, 31 J. 5 M. 5 T. 

c. zum ehelichen Aufgebot: 

1. Ober-Gontrol-Affiftent Guſtav Adolf 
Wilhelm Schulz mit Hedwig 
Wilhelmine Auguſte Mewes. 2. 
Carl Julius Geſchonek⸗Schroop mit Maria 
Magdalena Luwecki⸗Jordanken. 3. Arbeiter 
Albert Reinhold Weltzer⸗Rixdorf mit Auguſte 
Wilhelmine Zabel-Rixdorf. 4. Sergeant 
Otto Auguft Friedrich Wilhelm Wegner 
mit Marie Thereſe Kirſch⸗Kl. Tarpen. 5. 
Schneider Heinrich Limberg Tangen mit 
Mathilde Wietzke⸗Damsdorf. 6. Arbeiter 
Carl Friedrich Wilhelm Bumke⸗Schwerin 
a. W. mit Auguſte Emma Nagel⸗Schwerin 
a./ W. 7. Sergeant im 21. Inft.⸗Regt von 
Borke Claus Hinrich Schuchardt mit Olga 
Auguſte Lietz. 8. Bahnarbeiter Reinhold 
Peter⸗Sommerfeld mit Caroline Domke, 
geb. Jänicke, Sommerfeld. 

d. ehelich ſind verbunden: 

1. Schiffsgehilfe Friedrich Wilhelm 
Mielke mit Martha Natalie Hauff. 2. 
Landgerichts Sekretär Walter Immanuel 
Meller mit Emma Eliſe Helene Marie Selke. 


lage eignenden Hofraum, iſt unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Julie Kauffmann. 


Die ſelten ſchůne Elk hu Parzelle 


auf Bromberger Vorſtadt (vis-a-vis Herrn 
Sandt), ½ Morgen groß, iſt preisw. u. bei 
dans geringer Anz ſof. zu verkaufen. 

äh. d. C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, JI. 


0 BDOD2RRB 
Wer einen 


guten Holzschuh 
In 


seinem Geschäft 


zum Wiederverkauf führen will, der 

lasse sich die Illustr. Preisliste gratis 

und franco kommen von 
Moritz Simo 

I. Westpr. Holzechuhfabrik 


zu Culm a. W. 


** Ius jüngern Alters finden 

2 Penſionäre eu. Auen 
Wo? jagt die Exvediton dieſer Zeitung. 
1 find. freundl. Aufnahme 
Penſionäre Coppernikusſtr. 233, II. 


Als Bevollmächtigter der eingetragenen 9 


Juſtizrath. 10 


März er., 


Für die Nebakſion verantwortlich: Guta Kajhade in Thorn. 


Deutſchfreiſinniger Wahlverein. 
Mittwoch, d. 26. März, präeiſe 8 Uhr Abends 


im Saale des Herrn Nicolai (früher Hildebrandt): 


Versammlung. 


Tagesordnung: Beſprechung politiſcher Tagesfragen. 
Der Vorstand. 


Nr — 
nur Neuheiten, mit eleganten Stöcken, 
größte Auswahl, billigſte Preife ; 
Lewin & Littauer. 


M. Jacobowski Nachf., 


Neuſtädt. Markt. 


Um mein Lager bis zum Umzuge möglichſt zu verkleinern, verkaufe zu 
bedeutend e Preiſen. PR 
In noch großer Auswahl nur reeller Qualitäten empfehle: 


Corſetts, Tricot⸗Taillen, Tricotagen, Strickwolle, 
Strickbaumwolle in weiß und echtfarbig, Schürzen, 
Röcke, Kragen, Manſchetten, Shlipſe u. ſ. w. 


ſowie ſämmtliche Zuthaten zur Schneiderei. 


Sonnenſchirme! 


Wer von ſeinem Garten beſondere Freude und Dank 
haben will, halte den 


praktiſchen Rathgeber im Obft- 


und Gartenbau 


mit. Derſelbe erſcheint wöchentlich, iſt ſehr reich unter Mit⸗ 


hülfe der erſten Künſtler illuſtrirt und iſt durchweg ſo 
gehalten, daß Jeder, zumal mit Hülfe der erklärenden 
Auflage 


Abbildungen, nach ihm arbeiten kann. Die 
beträgt 34 000. 


Der praktiſche Rathgeber 

koſtet vierteljährlich eine Mark 
und kann man ihn durch jede Poſtanſtalt oder auch jede 
Buchhandlung beziehen. f 

Den beſten Einblick bekommt man, wenn man ſich 
durch Poſtkarte von der Verlagsanſtalt Königl. Hofbud- 
druckerei Trowitzſch K Sohn in Frankfurt a. Oder eine 
Probenummer erbittet, die gern umſonſt portofrei zus 
geſchickt wird. 


11111 EN RB NE BR NR 
Gründlihen Unterricht Dez ee Lucas Tarowakt aus 


im Geſange, Klavier- und Violinſpiel] Löbau, welcher ſeit acht Jahren feine Ehe⸗ 
. F. Grodzki, Kantor. frau und Kinder verlaſſen hat, wird hier- 
Gefl. Anmeldungen erbitte nach meiner] durch aufgefordert, ſich zur Erbſchaftsre⸗ 
neuen Wohnung, Schillerſtr. 412, 2 Tr., gulirung innerhalb drei Monaten in 
im Haufe des Herrn Bäckermeiſters inter. I Niecywienz Kreis Strasburg, 
mem hochgeehrtei Publikum Don Thorn zu melden, oder aber bald feinen Aufenk⸗ 
und Umgegend zeige hiermit ergebenſt an, haltsort anzugeben. 
daß ſich mein 


Fleiſch⸗ und 
Wurſtwaaren⸗Geſchäft 
vom 1. April ab im Hauſe des Herrn 
Klempnermeiſters R. Schulz, Neuſtädt. 

Markt, befindet. 


nahme ein. Die Antheile werden in Yo, 


Yanı Ar: ¼0 Abſchnitten ausgegeben Zur Frühjahrs⸗Saiſon 


und ſtellt ſich der Preis derſelben: / 80 M., empfehle mein gro in 
1% 40 M % 20 M. ½ 10 M. Die e e 
Losſe tragen folgende Nummern: 153051, Kinder - Garderobe 
153052, 153053, 153054, 153055, 153.056, er 2 

153 057, 153058, 153 059, 153 060. für Knaben und Mädchen. 


Ernst Wittenberg, Lotterie-Comtor, L. Majunke, 
Seglerſtraße 91. Culmerſtraße 342, 1 Treppe. 


„nes ee Wasser-Gloseis, 
Sammel. Material⸗Waaren, try fene (Siren) Goſcts, 


borzügl. Honig, in beſter Ausführung, offerirt 


ine u. Liqueu Robert Tilk. 
Wei empfiehlt Lig 195 Nähmaſchinen! 


M. Silbermann, Schuhmacherſtraße Die beſten Nähmaſchinen der Welt, als 
anz neu: mit . (Deutſches 

lem!» m 9 Reichs- Patent) empfehle unter 3-jähriger 
Auch def 72 1 akt Abzahlung a 5 Mk. 

Auch bringe ich meine Reparaturwerkſtatt 

Fleischextrakt aus der Fabrik von ähmaſchinen in 1 1 
Dr. Papilski-Posen bei Schachtel, füt e eee FR 


innerung. 
Preuss. Lotterie A. Seefeld, Gerechteſtr. 118. 
1. Klasse 8. und 9. April. Antheile: ) 


der Brauche überall hin. 
Stellen 

7 Mk., Yo 3½ Mk., ½ 1 Mk. 75 Pf., Seller. Gongier, Br in- Wege d 
% 1 Mk. versendet H. Goldberg. !ů⸗ 


Bank- und Lotterie-Geschäft, Berlin, 1 gut erhaltenen Handwagen 
Spandauerstrasse 2 a. kauft Salo Bry. 


Ww. Marianna Stemplewska. 


Aula der Bürgerschule. 


Donnerſtag, den 27. März er. 


VI. Sinfonie-Concert 


Nr. 61. 
Anfang 8 Uhr. 

Billets zu numm. Plätzen a 1,00 Mk. 
ſind vorher bei Herrn E. F. Schwartz 
und an der Kaſſe zu haben. 

Sinfonie Nr. 8 L. v. Beethoven. 
Ouv. z. Op.: „Euryanthe“ C. M. v. Weber. 


F. Friedemann, 
Königl. Militär⸗Muſik⸗Dirigent. 


Synagogen-Gesang-Verein. 
Sonnabend, d. 29. März 1890, 
Abends 8 Uhr: 


CONCERT 


; für die paſſiven Mitglieder 
im Vietoria⸗Saal. 
Einführungen von Nichtmitgliedern ſind 
nur mit Genehmigung des Vorſtandes ger 
ſtattet. Kinder unter 14 Jahren haben 
keinen Zutritt. 
Der Vorſtand. i 
BER” Billets find von Freitag ab bei 
Herrn Joseph gen. Meyer zu haben. 
ff! . Eee 


Handwerker⸗Verein. 


Donnerſtag, den 27. März, 
Abends 8 Uhr: 


Haupf-Versammlung. 


Tagesordnung: 
1. Wahl des Vorſtandes. 2. Wahl der 
Rechnungsreviſoren. 3. Jahresbericht. 4. 
Artushofangelegenheit. 5. Vereinsliedertafel. 
Der Vorſtand. 


Verein für erziehliche 
Knabenhandarbeit. 
Heute Mittwoch, d. 26. d. M. 


Ausſtellung 


der Schülerarbeiten von 2—6 Uhr im 
Turnſaale der Mädchenſchule, Bäckerſtr. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
er Vorſtand. 


Krieger⸗Fecht⸗Anſtalt. 


Diejenigen Loosinhaber der Glücks- 
burger Silber ⸗Lotterie, auf deren Looſe 
ein Gewinn gefallen, werden erſucht, die 
Gewinne Mittwoch, den 26. 


nehmen zu wollen. 


Der Bundesfechtmeiſter. 


SS hukneiers Srauahrt.d 


Daran, 


Kohlenſäure, 
8⸗Kilo⸗Flaſchen 8 Mark, offerirt 
Franz Zührer. 


Mariazeller Pr 


\ Magen-Tropfen, 
vortrefflich wirkend bei allem 
Krankheiten des Magens. 

unübertroffen bei Appetit“ 
0 6 Schwäche des Magens, 
übelriechendem Alben, Blahung 
ſaurem Aufſtoßen, Kolit, Magen⸗ 
katarrh, Sodbrennen, Bildung 


DIRT. tel und Erbrechen, Koz eber 
Rchutzmarke. 


rt), 
Magenkrampf, artleibig — 
b 


* od. Berftopfung, Meberlaben 
Magens mit Speifen u. Getränken, Würmer⸗, Milz⸗, 
Leber⸗ und Hämorrhoidalleiden. — Preis A ag: 
ammt Gehrauchsanweiſung 80 Pt., Doppelſlaſche 
k. 1.40. Centr⸗Verſ. durch Apoth. Carl Brady, 
Kremsier (Mähren). 
Erfolge bei Stuhlver⸗ 


Mariazeller 
Abführpillen. farfunsugertteisie: 


werden jetzt vielfach nachgeahmt. Man an 
obige Schutzmarke und auf die Unterſchrift bes ar 
C.Brady, Kremsier. — Preis per Schachtel 50 Pfg. 

© Die Mariazeller Magentropfen und die Maria» 
Er Abführpillen de keine Geheimmiittel, die 
ace, iſt auf jeder Flaſche und Schachtel genan 
angegeben. 

ie Mariazeller Magentropfen und 

Abführpilleu ſind echt zu ade la Nr 


Thorn: Raths-Apotheke, ſowie zin den 
meiſten Apotheken in Weſtpreußen u. Poſen. 


EITE 


Dem Geburtstagskinde 
W. W. ein dreimal donnerndes 
Hoch, daß das ganze Schlacht⸗ 
haus wackelt aber nicht um⸗ 
fällt. M. P. 


u 


Kirchliche Nachricht. 
In der neuſt. evang. Kirche. 
Mittwoch, den 26. März 1890, 

Abends 5 Uhr: Paſſionsandacht. 
Herr Pfarrer Andrießen. 


Der heutigen Nummer liegt 
für die Stadtauflage eine Extrabei⸗ 
lage, betreffend „Todesanzeige des 
Herrn Kaufmann Carl Hass“, bei. 


Die feit Jahren mit heſtem 


e daher auf 


ruck und Verlag der Buchdruckerei der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


